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Dad Rote Kreusz.
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tungen, die id) feinevzeit nach dem CErdbeben
von NMejjina machte und an daz Wptom,
dapy alles Menjdhliche fich jtetd wiederholt.

S3t)  mbchte  aber micht unterlajfen, 3u
cvivdbmen,  dap  etimgelne  der Velgrader
Damen  die  Cigenjchaften  der  wabren
Sranfenjchwefter, wenn  auch  nicht  hv
Wifjen, tn vollem Mage bejagen.

Bald nach unferer Anfunft in Belgrad
Datte fich dad Bild der Stadt wejentlich
gedndert. Die Tinefen batten die ent-
jcheidende  Ylicderlage “bet Rumanowa
crlitten, und ohue Schwertjtreid) war die
crjte jerbijche Urvmee tn Uedfitb eingezogen.
I Velgrad  fanbden diefe  CEreignijje  be-
aeifterten  Widerhall.  Auf den  Strajen
wieden Mantfeftationen abgehalten, man jab

fibevall [ebhaft plaudernde Gruppen, welde

die neuejten Vegebenheitenn  begeiftert be=
jprachen. Ueberall begegnete man  fleinen

Abtetlungen von VBauern bed dritten Auf-
aebotd  mit  gejchultertem Gewelyr, die mit
beiligem  Cunjt  etnhermarjchierten und 1in
thren  alten  Tagen o3 Dden Jungen in
jtrammer  Haltung und energiihem  ZTaft-
{chritt nachtun wollten.  Belgrad war jo
imerhalb  weniger  Tage weit hinter die
FJront geritctt, an der yich die friegerifchen
Creiguifie abjpielten. Qﬂsn erhielten unter
dicfen Mmjtanden vom jerbijchen Minijterium
dic Erlaubnig, weiter nach vorn Fu vitcten,
wo unjere hivurgijche Hitlfe noch) evivimid-
ter war.
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Die Hniteckungsfdhigkeit der Warzen.

Pai ‘I\Sm)cn biveft iibertragen iverden
fonuen, ijt eine wiffenjdaftlich) lingjt be-
wicjene Sacge. Prof. Lang, friiher i Bern,
jest i Amijterdam, Hat durch) Stichelung dex
Saut und nachherigem Neiben an Warzen

beliebige Warzenfigiren auf der Hand eines
qich alfo um eine Uebertragung der Warzen
i bandeln, wofite der Umitand jpricht, day

Menjchen evzeugen fonmen, dic damn, Iwie
fibvigens  alle Warzen, nach ciner  gewifjen
Sett voit jelber vergingen. Nach der , Needizin
fiie Ale” fliefert auch Dr. Stern in Fiivth
etten neuen Beitvag ju diejent Problem. E3
handelte fich Ddabei wum zwet Patientinnen,
ehie Kochin und ein Summermidchen. Beide
Jind bet derfelben Herrjchaft titig wund Haben

auf Deiden Handritcken eine DMenge von fleinen

Rarzern. Das Sunmermdaddhen dag  friiher
nie nnt Warzen behaftet war, bemertte dieje
jet chwa etnem Wierteljabr.

Beide benuen |

bon jefer beim Avbeiten in der RKilche ge-
meimjam et Handtuch) sum Abtroctnen dev
i@ﬁnbc Die Herrjchaft und die Kinder haben
feine Wavzen, wobei die Tatjache beviidyihtigt
werden mup, Dajy miemand von ihnen das
\mnbtucl) in der Sitche gebrauchte. €S jeheint

Erit

Als

bic SBchin guerjt die Warzen DHatte.
jpiter  erfranfte dad Slmmermuba{)cn

| llc[)ertragung%gcgenftanb fommt wabricdhemlic

pag gemeinjam benute Handtuch) in Betvacht.
Sl die Verhithung der Warzen ift dev Fall
jedenfalld bemerfensivert, injofern man gewijje
Gebraudysgegenitinde nicht benugen joll, bie
vort anderen, mit Warzen behafteten Perjoren
Denutst werden.
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Vierte Lifte der Gaben fiir die Opfer des Balkankrieges

eingegangen vom 11, Dezember bis und mit 24, Dezember 1912, beim Zentraliekretariat
des ichweizerilchen Roten Kreuzes, in Bern.

Société de la (.‘r‘()ix—Rougo de Sierre, At
Aweigvercin St Gallen, Jr
Cbherland, gr. 54, — ,melgmlun Baje
R(_)uge, Lauszmne, ot 6000
yama, Sayon, Fr. 197, 80.
Chaux-de-F ond\, AL ()r%)

Surber, Fiivid), Fr. 1.

336, —
56, — “Lfanmnt (bml,dm, Fr. HO.
(land, Fu
Nedaftion ded Niurtendbiet Lu, Neuvten, Fr. 145.
— Cammitewcuiu Vauma,
20. — Pjarramt Sml)mtt)mmu, nr. 30,
Bweigverein Vern=Seeland,

Qureh Hune Neftor [, Suter, Aavau, Fr. 10, —
50. — RAweigvevein Vern-
vaudoise de la (“roi_\'-
Durd) Hen. Thevyt
— Société de la Croix-Ronge de la
Givdengutdverwalter

urd) Hrn.
Sr. 40000 — Swetgoevein

280, 20, — Socidté

(\l 5.

Biel,



	Die Ansteckungsfähigkeit der Warzen

